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Motivation & Digitale Medien
Lern- und Leistungsmotivation im Fachunterricht der Beruflichen Bildung 
entstehen durch die (LANGFELDT 2006: 49ff.):
 Identifikation mit der Thematik
 Identifikation mit dem/der Fachlehrer*in
 berufliche Handlungs-/Lernsituation
 Lernumgebung

Wunsch nach Selbstbestimmung ist bei SuS sehr hoch (DECI & RYAN 1993: 224ff.)! 
 Konsequenz: Förderung Intrinsischer Motivation
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Motivation & Digitale Medien
Nutzung „Neuer Medien“ durch Schüler*innen nimmt zu und bestimmt deren 
Handeln, Denken und Lebensgestaltung in einer stetig zunehmend digitalen 
Arbeitswelt (HÜTHER 2005: 346ff.).

 Handys 
→ Smartphones als ständiger, alltäglicher Begleiter von Heranwachsenden

 Bildung neuer (digitaler) Arbeitsprofile
 Digitalisierung in allen Bereichen - auch in der Beruflichen Bildung
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Motivation & Digitale Medien
„Wie wirksam sind digitale Medien im Unterricht?“ (HERZIG 2014): 

 stark differenzierende Lernvoraussetzungen der SuS
 digitale Medien schaffen einen erleichternden Zugang bei den Lernprozessen 

von SuS:
• motivationale Effekte und stärkere Kooperation,
• höhere Medienkompetenz und stärkere Selbststeuerung,
• höhere kognitive Komplexität.

Studie des SMART Board Herstellers (SMART TECHNOLOGIES 2009): 

 weniger Zeit für Unterrichtsvorbereitung bei Lehrer*innen
 positive Schüleraktivierung
Metastudie ICT-Impact 2006 (EUROPEAN SCHOOLNET 2006):

 positiver Einfluss auf Testergebnisse und Lernerfolge der SuS
 mehr Schülerbeteiligung
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Motivation & Digitale Medien: Evaluationsstudie
Masterarbeit
„Motivationsfördernde Wirkung interaktiver Whiteboards in der Beruflichen 
Bildung in der Fachrichtung Ernährung “.

 Fördert der Einsatz eines interaktiven Whiteboards die Motivation der SuS
und dadurch deren aktive Unterrichtsbeteiligung?

 Interaktive Whiteboards als moderne Medien im Klassenraum, um die 
klassische altgediente Kreidetafel zu ersetzen?!
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Als Setting wurde ein Unterrichtsarrangement für zwei Gruppen geplant.
Kontrollgruppe Experimentalgruppe

(mit klassischer Kreidetafel) (mit interaktivem Whiteboard)

 beide Gruppen hatten inhaltsgleichen Unterricht, nur
das Präsentations-/ Erarbeitungsmedium wurde ausgetauscht

 strikter Versuchsaufbau
 Thema der Interventionsstunde: „Lebkuchenteige“ (BECKER 2017: 47)

Motivation & Digitale Medien: ES Aufbau & Ablauf
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Forschungsinstrumente: zwei Fragebögen mit verschiedenen Skalen

Pretest (Grundhaltung und Emotionen)
 PANAVA-Skala des leicht veränderbaren Erlebens nach Schallberger 

(RHEINBERG 2008)
 Skala zur Erfassung von Lern- und Leistungsmotivation (SELLMO)

(SPINATH et al. 2002)

Posttest (Motivation und mögliche Änderungen)
 Skala des Emotionalen Empfindens nach Kramer (fünfstufige Likert-Skala)
 Kurzskala intrinsischer Motivation (KIM) (nach WILDE et al. 2009)

 Varianten der Lernmotivation nach Kramer (fünfstufiges Rating)

Motivation & Digitale Medien: ES Aufbau & Ablauf
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Motivation & Digitale Medien: ES Ausgewählte Ergebnisse
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 Keine signifikanten Unterschiede zwischen Experimental- und 
Kontrollgruppe (BECKER 2017: 63).

 keine sign. Unterschiede 
→ neue Medien steigern c.p. Motivation nicht 

Limitation: Stichprobenumfang 
 Stichprobenumfang (nur zwei Schulklassen) 

→ Stichprobengröße erweitern/vergrößern
 Neue Medien sind keine Allheilmittel! 

Motivation & Digitale Medien: ES Ausgewählte Ergebnisse
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Ausblick

„[…] Interaktive Whiteboards [sprechen] mehrere Sinneskanäle der
Schüler*innen gleichzeitig [an], sogenanntes multimediales Lernen verbindet
dabei multikodale und multimodale Elemente miteinander. So entstehen für

SuS ansprechend und modern gestaltete Lernlandschaften, welche einen
motivierenden und schülerzentrierten Unterricht möglich machen“ 

(BECKER 2017: 65).

Motivation & Digitale Medien: ES Ausgewählte Ergebnisse
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Was bedeutet Digitalisierung für die Bildung…

 Pflichtfach Informatik?
 Unterrichtsfach Medienkompetenz?
 Programmieren ab der Grundschule?
 21st Century Skills?
 Digitales Klassenzimmer?
 Lebenslanges Lernen?

...was brauchen wir nun wirklich?

„Digitale Welten“- Zusatzkurs in der Berliner Oberstufe
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„Digitale Welten“: Dagstuhl Dreieck

GI 2016: 3
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BATTELLE FOR KIDS 2019

„Digitale Welten“: 21st Century Skills
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„Digitale Welten“: Bedeutung der Digitalisierung für die Arbeitswelt

Stephanie Grundmann, Dr. Melanie Stilz & Björn Becker | B!NErLe & ArTe | Siegen 2019 

Oxford Studie                   vs Einschätzung der Arbeitnehmer
(FREY & OSBORNE 2013: 37) (SCHMIDT 2016: o. S.)
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„Digitale Welten“: Notwendigkeit kompetenter Nutzer*innen

Stephanie Grundmann, Dr. Melanie Stilz & Björn Becker | B!NErLe & ArTe | Siegen 2019 
BMBF 2016: 5ff.
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„Digitale Welten“: oder innovative Gestalter*innen?
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Pilotprojekt mit 20 Berliner Gymnasien 
Zusatzkurs vermittelt Kompetenzen zur Digitalisierung:

 Digitalisierung der Produktion („Industrie 4.0“)
 Digitale Fabrikation (CAD/CNC)
 Internet of Things (Arduino/Raspberry Pi)
 Robotik (Lego Mindstorm/Festo Meclab)

Digitalisierung der Arbeitswelt und der Bildung („Arbeit 4.0“)
 Sharing Economy
 Zeit- und Ortsflexibilität, Arbeits- und Datenschutz
 Big Data
 eLearning (von Apps bis VR)

Digitalisierung der Freizeitgestaltung („Freizeit 4.0“)
 Soziale Medien
 Digitale Medien (Ton, Bild, Film)
 Digitale Gesellschaft

„Digitale Welten“: Zusatzkurs 
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8 Termine à 4 Stunden

„Digitale Welten“: Termine
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Kursbezogene Kompetenzen

„Digitale Welten“: Entwurfsfassung 2018
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Pflicht- und Wahlmodule

„Digitale Welten“: Entwurfsfassung 2018
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SENBJF 2018: 9
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Methoden & Vorgehensweisen zur Entwicklung eigener digitale Produkte 
(Design-Thinking/Projektmethode), wie z. B. (SENBJF 2018: 10ff.):

 Programmierung eigener Spiele & Apps
 Erstellung von Webseiten / Blogs
 Erhebung und Auswertung von Messdaten 

mit Sensoren (Temperatur, Helligkeit, Luftqualität, 
Rauchmelder, etc.)

 Verständnis und Umsetzung der Grundlagen 
der Robotik und der Automatisierung

 Entwurf und Bau eigener Modelle aus 
unterschiedlichen Materialien

 Erstellung Digitaler Medien (Ton, Bild, Film)
 Anwendungen erstellen und Verständnis –

„Internet der Dinge“ (z. B. smarte Haushaltsgeräte, smarte Textilien)
 Datenschutz und Datensicherheit

„Digitale Welten“: Themen & Inhalte

Stephanie Grundmann, Dr. Melanie Stilz & Björn Becker | B!NErLe & ArTe | Siegen 2019 
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Berufliche Bildung & Digitale Medien
Ziel der Berufsschule
 Förderung und Entwicklung umfassender Handlungskompetenz (KMK 2018a: 

15). 

 Bereitschaft und Befähigung sich in beruflichen, gesellschaftlichen und 
privaten Situationen sachgerecht durchdacht sowie individuell und sozial 
verantwortlich zu verhalten (KMK 2018a: 15). 

 Umgang mit zukunftsorientierten Technologien, digital vernetzten Medien 
sowie Daten- und Informationssystemen (KMK 2018a: 14). 

→  Medienkompetenz als „integrierter Bestandteil von kommunikativer 
Kompetenz und von Handlungskompetenz“ oder „integrale Aufgabe“  als 
Bedingung für eine „souveräne Lebensführung“, da die Gestaltung des 
Lebens durch digitale Medien mitgeprägt ist (SCHORB & WAGNER 2013: 18).

Stephanie Grundmann, Dr. Melanie Stilz & Björn Becker | B!NErLe & ArTe | Siegen 2019 
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Berufliche Bildung: Medienkompetenz
Medienkompetenz ist:
 „die Fähigkeit, […] auch alle Arten von Medien für das kommunikations-

und Handlungsrepertoire von Menschen einzusetzen“ (BAACKE 1996: 119).

 „Fähigkeit[…] und Fertigkeit[…] für das Handeln in einer von Medien 
geprägten Welt“ (AUFENANGER 1999: 61). 

 domänenspezifisch –
als Querlage zu den
Fach-Kompetenzen 
(KERRES 2017: 88).

 kontextgebunden –
nicht losgelöst von 
Inhalten zu betrachten
(KERRES 2017: 88).

Stephanie Grundmann, Dr. Melanie Stilz & Björn Becker | B!NErLe & ArTe | Siegen 2019 
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Dimensionen der Medienkompetenz
Vermittlung (Wissen) Zielorientierung (Handeln)

Medien-Kritik Medien-Kunde Medien-Nutzung Medien-Gestaltung
1. analytisch

Erfassen 
gesellschaftlicher 
Prozesse

2. reflexiv
Anwenden der 
analytischen Prozesse

3. ethisch
Definition des sozial 
Verantwortbaren

1. informativ
Klassisches Wissen zu 
Medien (z.B. 
Hardware & Software, 
Algorithmen)

2. instrumentell-
qualifikatorisch
Fähigkeiten der 
Bedienung

1. rezeptiv / anwenden
Nutzungskompetenz

2. interaktiv / anbieten
Nutzung & Reaktion 
(z.B. Online-Banking)

1. innovativ
Weiterentwicklung
von Medien

2. kreativ
Entwicklung 
ästhetischer 
Varianten

→ Medienkompetenz ≠ Medienpädagogische Kompetenz
→ Aussagen zur Vermittlung müssen gemacht werden!

(eigene Darstellung nach BAACKE 1996: 120f.)
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Berufliche Bildung: Medienpädagogische Kompetenz
Lernbedingungen schaffen, „die Schüler*innen die (Weiter-)Entwicklung ihrer 
Medienkompetenz ermöglichen“ (TULODZIECKI 2012: 271).

Komponenten medienpädagogischer Kompetenz in der Beruflichen Bildung 
 Individuelle Medienkompetenz als Disposition oder Voraussetzung.
 Sonstige Kompetenzen - Wissen, Können und Handlungsbereitschaft in 

weiteren Bereichen.
 Mediendidaktik, Medienerziehung(-bildung) & Medienintegration -

Verständnis von Schule, d. h. reflektierte Mediennutzung in geeigneten Lehr-
und Lernformen, Wahrnehmung von Bildungsaufgaben, Entwicklung 
schulinterner medienpädagogischer Konzepte.

(TULODZIECKI 1995: 107 ff., TULODZIECKI 2012: 277, BLÖMEKE 2017: 233 f., BREITER et al. 2017: 34 f.)
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Berufliche Bildung: Medienpädagogische Kompetenz
Ziele und Inhalte bezogen auf die berufliche Fachrichtung „Ernährung und 
Hauswirtschaft“ (in Anlehnung an KMK 2017: 8)

 Auswirkung auf Arbeits-, Produktions- und Geschäftsprozesse in den 
unterschiedlichen Ausbildungsgängen des Berufsfeldes Ernährung und 
Hauswirtschaft.

 Kompetenzerwerb zur Nutzung digitaler Arbeitsmittel und -techniken in den 
verschiedenen Bildungsgängen und unter Bezugnahme auf inhaltliche 
Schwerpunkte (Nahrungs- und Gastronomiebereich/ Hauswirtschaft).

 Berücksichtigung arbeitsorganisatorischer und kommunikativer Aspekte bei 
teilweise global vernetzten Produktions-, Liefer- und Dienstleistungsketten
aus unterschiedlichen Perspektiven (Lebens- und Berufswelt, 
fachwissenschaftlich und -didaktisch). 
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Berufliche Bildung: Lehrkräfteausbildung & Praxiskooperationen
 Erwerb von Medienkompetenz (Digitalkompetenz) und 

medienpädagogischer Kompetenz (BRINKMANN et al. 2018: 1).

 Auseinandersetzung mit Digitalisierung auf der methodisch-didaktischen
und der inhaltlichen Ebene (BRINKMANN et al. 2018: 1).

 Berücksichtigung der medialen Berufs- und Lebenswelt der Lernenden, 
Studierenden und der Lehrenden.

 Lehr-Lernformate, die die berufsbildbezogene (professionsbezogene) 
Anwendung von digitalen Medien identifizieren und einbeziehen.

 Kreieren von Lehr- und Lernsituationen(-arrangements) unter 
Einbeziehung digitaler Medien.

→ Kooperation und Akzeptanz als Gelingensbedingungen (KMK 2018b: 4).

→ Ko-Lab (Kooperations-Labor) als Mediator/Lehrformat zur Überwindung 
des Theorie-Praxis-Gap durch duale Vernetzung (GRUNDMANN & LANGEN 2019)

Stephanie Grundmann, Dr. Melanie Stilz & Björn Becker | B!NErLe & ArTe | Siegen 2019 
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Berufliche Bildung: Praxiskooperationen & Ko-Labs 
Ko-Labs (Kooperations-Labore) (GRUNDMANN & LANGEN 2019):

Lehr-Lernformate, die den Erwerb von Professionswissen unterstützen, indem 
authentische (reale) Lehr-Lernsituationen(-arrangements) kokonstruktiv und 
settingübergreifend durch Praxiskooperationen konzipiert und erprobt 
werden.
 unterstützen die Professionalisierung der Lehrkräfte durch dualen 

(doppelten) Praxisbezug (Schule und Beruf) 
→ tragen zur realen Vernetzung mit Arbeits- und Lebenswelt bei.

 fördern durch Praxiskooperationen die Handlungskompetenz, zur 
Erstellung authentischer (Unterrichts)-Szenarien mit Lebensweltbezug 
durch die fachwissenschaftliche und -didaktische Aufbereitung von 
beruflich und lebensweltlich orientierten Arbeits-, Produktions- und 
Geschäftsprozesse in den unterschiedlichen Ausbildungsgängen des 
Berufsfeldes Ernährung und Hauswirtschaft.
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Berufliche Bildung: Praxiskooperationen & Ko-Labs

Kokonstruktive Aufarbeitung beruflich und lebensweltlich orientierter Arbeits-, 
Produktions- und Geschäftsprozesse unter Bezugnahme auf inhaltliche Schwer-

punkte durch originale Begegnung mit Praxisakteur*innen (GRUNDMANN & LANGEN 2019)
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Berufliche Bildung: Ko-Labs & Tools 

Stephanie Grundmann, Dr. Melanie Stilz & Björn Becker | B!NErLe & ArTe | Siegen 2019 

Welche Tools oder Inhalte aus dem Unterrichtsfach „Digitale Welten“ wären 
auf das Berufsfeld „Ernährung und Hauswirtschaft“ übertragbar?
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Berufliche Bildung: Ko-Labs & Tools 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Fragen
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